
NNNNEULENGBACHEULENGBACHEULENGBACHEULENGBACH    
AAAAKTUELLKTUELLKTUELLKTUELL    

HHHERZLICHERZLICHERZLICH   WILLKOMMENWILLKOMMENWILLKOMMEN!!!   
Den heutigen Gottesdienst hält  
Pfr. i.R. Mag. Herbert Graeser 
An der Orgel: Walter Olbrich 

Schriftlesung aus Lukas 8, 4-15 
Predigttext aus Apostelgeschichte 16, 6-15 

122. Ausgabe, 17. Februar 2019, 3. Sonntag vor der Passionszeit - Septuagesimae (70 Tage vor Ostern) 

WWWOCHENSPRUCHOCHENSPRUCHOCHENSPRUCH   AUSAUSAUS   HHHEBRÄEREBRÄEREBRÄER   3, 153, 153, 15   
Heute, wenn ihr seine Stimme hören 

werdet, so verstockt eure Herzen nicht. 



An der Orgel werden wir von  

Walter Olbrich begleitet. 

Die Lesung und den Predigttext  

entnehmen Sie bitte diesem Blatt. 

OOORGELVORSPIELRGELVORSPIELRGELVORSPIEL   
BBBEGRÜßUNGEGRÜßUNGEGRÜßUNG      

♦ 161, 1-3 Liebster Jesu, wir sind hier 

zum heutigen Gottesdienst, den Pfr. i.R. Mag. Herbert Graeser 

mit uns feiert. 

HHHERZLICHERZLICHERZLICH   WILLKOMMENWILLKOMMENWILLKOMMEN   

Wir wünschen allen Gottes Segen. 

Heute sind in unserer Pfarrgemeinde noch Gottesdienste in  

St. Pölten (9:30) mit Pfr. Mag. David Zezula und in  
Herzogenburg (9:30) mit Kurator Dr. Günter Lipold. 



SSSÜNDENBEKENNTNISÜNDENBEKENNTNISÜNDENBEKENNTNIS   MITMITMIT   KKKYRIEYRIEYRIE      
GGGNADENWORTNADENWORTNADENWORT   MITMITMIT   GGGLORIALORIALORIA   

TTTAGESGEBETAGESGEBETAGESGEBET   (K(K(KOLLEKTENGEBETOLLEKTENGEBETOLLEKTENGEBET)))   

♦ Eingangspsalm 119 
Pfr.: HERR, dein Wort bleibt ewiglich, so weit der Himmel reicht; 

Gem.: deine Wahrheit währet für und für. Du hast die Erde fest  
gegründet, und sie bleibt stehen. 

Pfr.: Nach deinen Ordnungen bestehen sie bis heute; denn es muss dir  
alles dienen. 
Gem.: Wenn dein Gesetz nicht mein Trost gewesen wäre, so wäre 

ich vergangen in meinem Elend. 
Pfr.: Dein Wort ist meinem Munde süßer als Honig. 

Gem.: Dein Wort macht mich klug; darum hasse ich alle falschen 
Wege. 

Pfr.: Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem  
Wege. 
Gem.: Erhalte mich nach deinem Wort, dass ich lebe, und lass mich 

nicht zuschanden werden in meiner Hoffnung. 



EEEVANGELIUMVANGELIUMVANGELIUM   ZUMZUMZUM   SSSONNTAGONNTAGONNTAG   AUSAUSAUS   LLLUKASUKASUKAS   8, 48, 48, 4---151515   
VOM SÄMANN 

4 Als nun eine große Menge beieinander war und sie aus jeder Stadt zu ihm eilten, 
sprach er durch ein Gleichnis: 5 Es ging ein Sämann aus zu säen seinen Samen. 
Und indem er säte, fiel einiges an den Weg und wurde zertreten, und die Vögel 
unter dem Himmel fraßen's auf. 6 Und anderes fiel auf den Fels; und als es  
aufging, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit hatte. 7 Und anderes fiel mitten 
unter die Dornen; und die Dornen gingen mit auf und erstickten's. 8 Und anderes 
fiel auf das gute Land; und es ging auf und trug hundertfach Frucht. Da er das  
sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre! 

VOM SINN DER GLEICHNISSE 
9 Es fragten ihn aber seine Jünger, was dies Gleichnis bedeute. 10 Er aber sprach: 
Euch ist's gegeben, zu wissen die Geheimnisse des Reiches Gottes, den andern 
aber ist's gegeben in Gleichnissen, dass sie es sehen und doch nicht sehen und  
hören und nicht verstehen. 

DIE DEUTUNG DES GLEICHNISSES VOM SÄMANN 
11 Das ist aber das Gleichnis: Der Same ist das Wort Gottes. 12 Die aber an dem 
Weg, das sind die, die es hören; danach kommt der Teufel und nimmt das Wort 
von ihrem Herzen, damit sie nicht glauben und selig werden. 13 Die aber auf dem 
Fels sind die: Wenn sie es hören, nehmen sie das Wort mit Freuden an. Sie haben 



Fortsetzung auf nächster Seite 

GGGLAUBENSBEKENNTNISLAUBENSBEKENNTNISLAUBENSBEKENNTNIS   
♦ 196, 1-4 Herr, für dein Wort sei hoch gepreist 

PPPREDIGTTEXTREDIGTTEXTREDIGTTEXT   AUSAUSAUS   AAAPOSTELGESCHICHTEPOSTELGESCHICHTEPOSTELGESCHICHTE   16, 616, 616, 6---151515   
DER RUF NACH MAKEDONIEN 

6 Sie zogen aber durch Phrygien und das Land Galatien, da ihnen vom Heiligen 
Geist verwehrt wurde, das Wort zu predigen in der Provinz Asia. 7 Als sie aber bis 
nach Mysien gekommen waren, versuchten sie, nach Bithynien zu reisen; doch der 
Geist Jesu ließ es ihnen nicht zu. 8 Da zogen sie durch Mysien und kamen hinab 
nach Troas. 9 Und Paulus sah eine Erscheinung bei Nacht: Ein Mann aus  
Makedonien stand da und bat ihn: Komm herüber nach Makedonien und hilf uns! 
10 Als er aber die Erscheinung gesehen hatte, da suchten wir sogleich nach  

aber keine Wurzel; eine Zeit lang glauben sie, und zu der Zeit der Anfechtung  
fallen sie ab. 14 Was aber unter die Dornen fiel, sind die, die es hören und gehen 
hin und ersticken unter den Sorgen, dem Reichtum und den Freuden des Lebens 
und bringen keine Frucht zur Reife. 15 Das aber auf dem guten Land sind die, die 
das Wort hören und behalten in einem feinen, guten Herzen und bringen Frucht in 
Geduld. 



♦ 372, 1-2 Was Gott tut, das ist wohlgetan 
FFFRIEDENSGRUßRIEDENSGRUßRIEDENSGRUß   

Makedonien zu reisen, gewiss, dass uns Gott dahin berufen hatte, ihnen das  
Evangelium zu predigen. 

IN PHILIPPI 
11 Da fuhren wir von Troas ab und kamen geradewegs nach Samothrake, am 
nächsten Tag nach Neapolis 12 und von da nach Philippi, das ist eine Stadt des 
ersten Bezirks von Makedonien, eine römische Kolonie. Wir blieben aber einige 
Tage in dieser Stadt. 13 Am Sabbattag gingen wir hinaus vor das Stadttor an den 
Fluss, wo wir dachten, dass man zu beten pflegte, und wir setzten uns und redeten 
mit den Frauen, die dort zusammenkamen. 

DIE BEKEHRUNG DER LYDIA 
14 Und eine Frau mit Namen Lydia, eine Purpurhändlerin aus der Stadt Thyatira, 
eine Gottesfürchtige, hörte zu; der tat der Herr das Herz auf, sodass sie darauf 
achthatte, was von Paulus geredet wurde. 15 Als sie aber mit ihrem Hause getauft 
war, bat sie uns und sprach: Wenn ihr anerkennt, dass ich an den Herrn glaube, so 
kommt in mein Haus und bleibt da. Und sie nötigte uns. 



GGGOTTESDIENSTEOTTESDIENSTEOTTESDIENSTE   AMAMAM   KOMMENDENKOMMENDENKOMMENDEN   SSSONNTAGONNTAGONNTAG, , , DEMDEMDEM   3. M3. M3. MÄRZÄRZÄRZ      
Den Gottesdienst am kommenden Sonntag in St. Pölten in der Kirche um 

9:30 hält Pfr. Mag. David Zezula. 
Es ist kein weiterer Gottesdienst in unserer Pfarrgemeinde. 

DDDIEIEIE   NÄCHSTENNÄCHSTENNÄCHSTEN   GGGOTTESDIENSTEOTTESDIENSTEOTTESDIENSTE   HIERHIERHIER   INININ   NNNEULENGBACHEULENGBACHEULENGBACH   SINDSINDSIND   
am Sonntag, dem 24. März um 10:00 mit Lekt. Renate Reuter und Lekt. Katharina Ertl -  

musikalische Begleitung: Walter Olbrich  
am Freitag, dem 12. April um 8:10 Schülergottesdienst mit Pfr. Mag. David Zezula -  

musikalische Begleitung: Walter Olbrich  
am Freitag, dem 19. April um 15:00 mit Kurator Dr. Günter Lipold mit Feier des Heiligen 

Abendmahls - musikalische Begleitung: Dr. Isobel Lipold - zum Karfreitag 
am Sonntag, dem 21. April um 10:00 mit Kurator Dr. Günter Lipold mit Feier des Heiligen 

Abendmahls - musikalische Begleitung: Dr. Isobel Lipold - zum Ostersonntag 

♦ 372, 3-4 Was Gott tut, das ist wohlgetan 
FFFÜRBITTENGEBETÜRBITTENGEBETÜRBITTENGEBET   

VVVATERUNSERATERUNSERATERUNSER   
SSSEGENEGENEGEN   

♦ 329, 1+3 Bis hierher hat mich Gott gebracht 



AAANKERPLATZNKERPLATZNKERPLATZ   
Am Montag, dem 25. Februar ist um 19:00 der monatliche  

Ankerplatz – das Treffen für Menschen in stürmischen Zeiten - 
im Gemeindezentrum in der Parkstraße 1d mit dem Thema: 

„Hallo Mr. Gott!“ – Über das Gebet.  

DDDERERER   AAANKERPLATZNKERPLATZNKERPLATZ   ---   WEITEREWEITEREWEITERE   TTTERMINEERMINEERMINE   
Montag, 25. März um 19 Uhr zum Thema „Gemeinsam durch dick und dünn“  

– Über die Freundschaft 
Montag, 29. April um 19 Uhr zum Thema „Leider nicht mehr zu ändern“  

– Über das Leben mit Fehlentscheidungen 
Montag, 27. Mai um 19 Uhr zum Thema „Ich traue dir das zu“ – Über die  

Ermutigung 
Montag, 24. Juni um 19 Uhr zum Thema „Mal so, mal so“ – Über Lebenslast und 

Lebenslust 
Montag, 29. Juli um 19 Uhr zum Thema „Gegeneinander – miteinander –  

füreinander“ – Über das Leben in Gemeinschaft 
Montag, 26. August um 19 Uhr zum Thema „Das gebe ich dir mit“ –  

Über die Erfahrungen des Lebens 
Montag, 30. September um 19 Uhr zum Thema „Mehr als nur fünf Buchstaben“  

– Über die Dankbarkeit 



WWWIRIRIR   WÜNSCHENWÜNSCHENWÜNSCHEN   IIIHNENHNENHNEN   EINEEINEEINE   GESEGNETEGESEGNETEGESEGNETE   WWWOCHEOCHEOCHE   
DURCHDURCHDURCH   DIEDIEDIE   GGGNADENADENADE   UNSERESUNSERESUNSERES   HHHERRNERRNERRN   JJJESUSESUSESUS   CCCHRISTUSHRISTUSHRISTUS   

KKKRANKENHAUSSEELSORGERANKENHAUSSEELSORGERANKENHAUSSEELSORGE   
Da unser Krankenhausseelsorgeteam derzeit aus  

Datenschutzgründen vom Krankenhaus St. Pölten die Namen der 
evangelischen Patienten nicht erhält, ersuchen wir Sie, unserer 

Gemeindepädagogin Frau Simone Greve (0699/18877823) zu 
melden, wenn Sie oder ein evangelisches Gemeindeglied, das Sie 

kennen,  im Krankenhaus sind und gerne besucht werden wollen. 

! ! 

Montag, 28. Oktober um 19 Uhr zum Thema „Was bringt’s?“ - Über das Leben 
und seine Perspektiven 

Montag, 25. November um 19 Uhr zum Thema „Ich fühl mich wie gelähmt“ 
 – Über die Angst 

Montag, 16. Dezember um 19 Uhr zum Thema „Alle Jahre wieder“–  
Über Feste und Feiern 



SSSINGINGING   & P& P& PRAYRAYRAY   
Am Dienstag, dem 5. März um 19:00 sind Sie wieder herzlich zu Sing & 

Pray im Pfarrzentrum in der Heßstraße 20 eingeladen. Wir singen  
christliche Lieder, hören Gottes Wort, nehmen uns Zeit zum Austausch  

unserer Anliegen und nehmen uns Zeit für das gemeinsame Gebet. Jede 
und jeder darf Instrumente und Liederbücher mitnehmen. 

Die Texte bzw. Noten können direkt per Visualizer oder über den PC an die 

Leinwand projiziert werden. Durch den Abend leitet Pfarrer  
Mag. David Zezula. 

Die nächsten Termine: 19. März 

 

SSSENIORENRUNDEENIORENRUNDEENIORENRUNDE   
Am Dienstag, dem 26. Februar, trifft sich um 15:00 wieder die Senioren-

runde im Gemeindezentrum in der Parkstraße 1d. 
Zweiwöchentlich dienstags von 15 - 17 Uhr: Eine heitere Runde, die mit 

köstlichen selbstgebackenen Kuchen, Kaffee und Tee versorgt ist, trifft 
sich zum gemütlichen Austausch und zu Impulsen aus Gottes Wort.  

Die nächsten Termine: 12. und 26. März 2019 
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GGGEMEINDESEMINAREMEINDESEMINAREMEINDESEMINAR   
Von Freitag, dem 8. März bis Sonntag, dem 10. März findet in unserer 

Pfarrgemeinde das Gemeindeseminar "Theologischer Grundkurs II" mit 
Pfr. i.R. Mag. Friedrich Rößler statt. 

Freitag, 8. März ab 16 Uhr: Dogmatik 
Samstag, 9. März ab 9 Uhr: Kirchengeschichte 

Sonntag, 10. März, ab 9:30 Uhr Gottesdienst – Predigt über Hebr. 4,14-16 

Nähere Informationen und 
Anmeldungen bitte bei  

unserer Gemeindepädagogin 
F r a u  S i m o n e  G r e v e  

(Tel.: 0699 18877823). 
Ein Folder liegt am Ausgang 

auf. 



IIINFOSNFOSNFOS   FÜRFÜRFÜR   KKKINDERINDERINDER   UNDUNDUND   JJJUGENDLICHEUGENDLICHEUGENDLICHE   
Jugendbibelkreis: jeden Mittwoch von 19:30 bis 21:30 bei Simone 

Greve, Parkstraße 1b 

Miniklub: jeden Donnerstag von 9 bis 10 Uhr 45 für alle Kinder von  

0-3 Jahren und ihre Mamas, Papas, Omas, Opas…  
im Jugendheim, Parkstraße 1d 

Jugendbistro: an Freitagen von 18 bis 21 Uhr - Der coole Jugendtreff für Teens 
ab 14. Spiel, Spaß, Action, Essen, Freundschaft, Chillen, Singen 

und mitreißende Impulse fürs Leben. Meli, Ruth, Stefan und Leo 

freuen sich auf Euer Kommen. Die Termine: 1. März, 15. März, 
29. März, 12. und 26. April, 10. und 24. Mai, 28. Juni 

Bistro 180 Jugendgottesdienst: 1x im Monat am Samstag von 18 Uhr für alle, die 
Gott loben wollen mit Psalter und Harfen in moderner Form.  

Die Termine: 23. März, 27. April 
Girl‘s Time: 1x im Monat an Samstagen von 10 bis 11 Uhr 45 im  

Jugendheim, Parkstraße 1d für alle Mädchen ab 8 Jahren mit 

Simone Greve. Die Termine: 16. März 



EKID - Evangelische Kirche in Druck - Gottfried Dressler Tel. und Fax: 02742 339314 oder Mobil: 0676 9517685  
Email: ekid@inode.at Web: http://www.gogocom.at/EKID.htm 

Kontaktinformationen Evangelische Kirche St. Pölten  
Tel.: 02742 310317 Fax: 02742 310317 - 20 

Email: stpoelten@evang.at Web: http://stpoelten.evang.at 

SSSPENDENKONTOPENDENKONTOPENDENKONTO   FÜRFÜRFÜR   DENDENDEN   UUUMBAUMBAUMBAU   UNSERERUNSERERUNSERER   KKKIRCHEIRCHEIRCHE   
Sparkasse Niederösterreich West Kontobezeichnung: 

Evangelische Pfarrgemeinde A.u.H.B  St. Pölten - Baufonds  
IBAN: AT93 2025 6000 0002 8902 

DDDANKEANKEANKE!! :!! :!! :---)))   
An dieser Stelle sei ein großes  
Dankeschön gesagt für die vielen,  
großen und kleinen Spenden die Sie für 

unser großes Bauvorhaben an der Kirche 
und dem Pfarrhaus in der Heßstraße  

gegeben haben. Ohne diese Spenden  

wäre unser schönes Ergebnis nicht  
möglich gewesen.  

Es sind für den laufenden Betrieb immer 
noch Kosten zu decken und so bitten wir 

Sie um Ihre weitere Unterstützung.  

Gott segnet Geber und Gaben! 
SSSESSELESSELESSEL   ---   AAAKTIONKTIONKTION!!!   

Bisher wurden 156 von 160 Sessel  

gespendet. Der Preis beträgt €149,- pro 
Stück. Bitte im Anschluss an den  

Gottesdienst bei Fr. Elisabeth Brenner 

einzahlen oder überweisen. Vielen Dank 
für Ihre Mithilfe! Man kann auch  

Bausteine für einen Sessel zu €25,- oder 
zu €10,- erwerben! 


